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Recruiting von Azubis 
mit besonderen 

Unterstützungsbedarfen
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„Lernbehindert ist nicht gleich arbeitsbehindert“

Persönlicher Kontakt

Regionale Messen

Praktika (Kurz- und Langzeit)

Netzwerkpartner Schule

Infos in leichter Sprache

Barrierefreiheit digitaler Inhalte

Wertschätzung, Respekt und Authentizität
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Das kann die Agentur für Arbeit
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Nicht über uns ohne uns – Inklusion geht nur gemeinsam

Bielefeld.Reha@arbeitsagentur.de

Guetersloh.Reha@arbeitsagentur.de 
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